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Salif Ouedraogo, Bauer aus Niamanga, ist seit 2005 Partner 
von newTree. Heute kann er gut von seiner Parzelle leben. 
Er stellt Strohmatten aus Elefantengras her und erntet 
Honig aus seinen Bienenstöcken, den er auf dem Markt 
verkaufen kann. Die Früchte und Nüsse seiner Bäume 
ergänzen das Nahrungsangebot seiner Familie, und die 
selbst hergestellten Strohballen sind wichtiges Futter für 
die Tiere. Als das Telefon bei Salif klingelt, zeigt er grosse 
Freude über den Anruf von Franziska Kaguembèga-Müller 
und begrüsst «Madame La Présidente» herzlich. «Schon 
viel zu lange konnten wir uns nicht mehr hören oder sehen.» 
Er versichert, dass alle wohlauf seien und erzählt, dass die 
neue Militärbasis im Nachbardorf mehr Sicherheit bringe, 
weil sie den Schutz der wichtigsten Verkehrsachsen ge-
währleiste. Salif ist froh, dass er von tiipaalga seit Jahren 
begleitet und auch in schwierigen Zeiten unterstützt wird. 

Abdoulaye Diallo, Leiter der tiipaalga-Station Nord in Djibo, 
bestätigt die Beruhigung der Lage. Er könne inzwischen 
wieder mehr Partnerfamilien besuchen, ohne diese oder 
sich selbst in Gefahr zu bringen. Er wohnt mit seiner  
Familie im Norden und arbeitet bereits seit 2006 für tiipaalga. 
Er schildert, dass seine Kinder wegen der gebannten 
terroristischen Gefahr wieder in die Schule gehen konn-
ten, die Schule dann aber aufgrund der Corona Pandemie 
erneut geschlossen werden musste. 

Ist das grosse bisherige Engagement im Norden also 
vergebens und alles bisher Erreichte verloren? Ganz klar 
nein! Die von newTree ausgebildeten Bauern finden immer 
wieder Wege, sich auf dem Markt in Djibo zu treffen, aus-

zutauschen und gegenseitig zu ermutigen. Aufgeben ist 
keine Option für sie.

Corona erschwert die Einsätze zusätzlich und macht vieles 
komplizierter. Auch während der Pandemie bildet unser 
Projektpartner tiipaalga laufend Interessierte aus und be-
gleitet diese. Die engagierten Mitarbeiter*innen nutzen jede 
sich bietende Möglichkeit und bewirken Erstaunliches. Von 
Januar bis Oktober 2020 wurde Folgendes erreicht:

Verbunden trotz Distanz

Am neuen Standort in der Provinz Nahouri wurden

 15 827   energieeffiziente Kochstellen erstellt
 1537  Leaderfrauen im Bau von effizienten  
  Kochstellen geschult
 6655 Haushalte zu Holzverbrauch und Hygiene  
  befragt

In den übrigen Einsatzgebieten wurden unter anderem

 10 neue Parzellen eingezäunt
 1973 ha mit der Methode Zaï bearbeitet
 45  ha mit der Methode Halbmonde 
  aufgewertet
 205  neue Kompostgruben gebaut
 1197  kg Biokohle hergestellt
 2688 Leaderfrauen im Kochstellenbau  
  ausgebildet
 10  Imkerausbildungen durchgeführt

Salif Ouedraogo und sein Sohn mit dem geernteten Elefantengras.



Zwölf Städte in Burkina Faso standen wegen Corona unter 
Quarantäne. Rund 70 % der Einwohner leben vom informel-
len Sektor. Sie wurden vom Markt und Handel abgeschnitten 
und es fehlte an überlebenswichtigem Einkommen. In dieser 
kritischen Phase konnten sich newTree und tiipaalga einmal 
mehr verbindlich und zuverlässig hinter die Partnerfamilien 
und Mitarbeitenden stellen. 

Die Menschen schätzen die langjährige Verbundenheit und 
Verlässlichkeit sehr. Die jahrelang gepflegten Beziehungen 
und das gewachsene Vertrauen wurden gestärkt, nicht zuletzt 
durch drei materielle Spenden von Getreide und Schutzmas-
ken an unsere Partnerfamilien in Notsituationen.

Multiplikation in Benin

Nachdem sich der Start des Projektes Ti-Yenda verzögert 
hatte, konnten inzwischen 20 Partnerdörfer und Familien 
durch ein Komitee bestimmt werden. Dieses Komitee setzt 
sich zusammen aus Dorfchefs, Schulrats- und Gemeinde-
mitgliedern sowie Repräsentant*innen von Bauernfamilien. 
Für die neue Projektphase wurden alle beteiligten Parteien 
miteinbezogen – Bauernfamilien für die Einführung von nach-
haltigen Landwirtschaftsmethoden und Geflügelaufzucht, 
Frauen für die Verbreitung der verbesserten Kochstellen und 
Schuldirektoren für die Umweltausbildung in den Schulen.

Trotz Corona-Restriktionen können in diesen Tagen die Aus-
bildungen für die energieeffizienten Kochstellen beginnen. 
Um die Menschen vor Ansteckung zu schützen, erfolgen 
die Schulungen in kleinen Gruppen. Nur die Leaderfrauen 
kommen mit den Aussenstehenden in Kontakt und geben ihre 
erworbenen Fähigkeiten weiter. Dieser multiplikative Ansatz 
erscheint vielversprechend und nachhaltig.

Erfreuliches aus der Schweiz

Die newTree Geschäftsstelle ist wieder komplett. Seit dem 
1. August ergänzt Elisabeth Skottke das Team des Vereins 
newTree. Neben administrativer Fachkompetenz bringt sie 
Erfahrung in Kommunikation und NPO-Management mit. Sie 
meint: «Die Projekte von newTree überzeugen mich sehr. In 
den letzten Jahren wurde enorm viel Gutes möglich, weil 
Menschen von hier solidarisch und grosszügig mitgetragen 
haben. So schön, darf ich mich zukünftig gemeinsam mit 
Ihnen allen dafür einsetzen, dass Bauernfamilien im Sahel 

bessere Perspektiven erhalten. Dafür lohnt sich jeder Einsatz 
und ich freue mich sehr auf meine Tätigkeit.» Wir heissen 
Elisabeth ganz herzlich willkommen. 

Guttannen bewegt

Im Rahmen der Klimaanpassungsstrategie Grimselgebiet 
hat die Gemeinde Guttannen im Jahr 2017 beschlossen, die 
Bevölkerung, Sachwerte und natürliche Lebensgrundlagen 
zu schützen sowie die Anpassungsfähigkeit der Gesellschaft, 
Wirtschaft und Natur zu steigern. Um das Projekt «Guttan-
nen bewegt» gegen innen und aussen zu verankern, hat die 
Arbeitsgruppe ein originelles Projektsymbol mit hoher Aus-
strahlungskraft und grossem Identifikationspotenzial ausge-
wählt: die Ecocapsule (www.ig-ecocapsule.ch).

Hierbei handelt es sich um ein energieautarkes und nach-
haltiges Microhome, entwickelt von einem Team junger 
slowakischer Architekt*innen. Die Präsidentin und die Ge-
schäftsleiterin von newTree durften dieses gesamtheitliche 
Dorfentwicklungsprojekt besuchen und ausprobieren. Sie 
liessen sich durch die Ganzheitlichkeit des Projektes beein-
drucken, das unweigerlich Parallelen mit der Dorfentwicklung 
in Burkina Faso und Benin aufweist. Es freut uns sehr, dass 
Guttannen einen Teil des durch die Anreise der Besucher 
entstandenen CO2 durch Spenden an newTree kompensiert. 

Die abenteuerliche Nacht im Berner Oberland wird uns 
bestens in Erinnerung bleiben, wie auch der warmherzige 
Empfang der Guttannener Bevölkerung, allen voran Vize- 
Gemeindepräsident Urs Zuberbühler.

Agenda

Aufgrund der unsicheren Lage wegen der Corona Pande-
mie können wir im Moment keine fixen Anlässe planen. Auf  
www.newTree.org erfahren Sie, wo newTree anlässlich unseres 
20-jährigen Jubiläums 2021 anzutreffen sein wird. Wir hoffen die 
Mitgliederversammlung am 29. Mai 2021 durchführen zu können.

Links:
Investition in
die Ausbildung
von Frauen.
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